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Amtsblatt zur Laibacher Zettuna Rr. 141.
Samstag den 22. Juni 1878.

(2645—1) Nr. 6442.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
>uf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
ulannt:

Der Inhal t des in der am 14. Jun i 1878
herausgegebenen Nummer 11 des in Laidach in slove-
nischcr Sprache erscheinenden Witzblattes „ Iw iu iAh"
auf der ersten Seite in der ersten Spalte unter der
Ueberschrist: „ ^ l oßMmi Li-M00l.ju«, beginnend
mit ,V i'i»,55«l>:«.vi" und endend mit »vull'io ml<M",
bann deS ebenfalls auf der ersten Seite in der
zweiten Spalte unter der Ueberschrift: „ ^ / n i u n i o
p- li. nurodoiu ^v t t l r i ^ in O^ruktt" abgedruckten
^ltllcls, beginnend mit: ^8lilVlii i n " und endend
"lü ,j»liu',ov.'li0^ llilviiov" und der auf der vierten
Seite mit der Ueberschrift: , ^vwi>(Mi kon^rou"
^scheinenden bildlichen Darstellung, begründe ein-
öln ulld im Zusammenhange den Thatbestand
bes Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach dein § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge §§489 und 493
St. P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
'n Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 11
des Witzblattes „ i l i 'M«^ '« vom 14. Jun i 187«
bestätiget, die Weiterverbreitung der gedachten Num-
' " " verboten und gemäß der § § 3 6 und 37 des
^ehgesetzcs vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6 R.
^- Bl . für 1863) auf die Vernichtung der mit
^'schlag belegten Exemplare desselben und auf
^nstörung des Satzes der beanständeten Artikel und
ber beanständeten bildlichen Darstellung erkannt.

Laibach am 18. Jun i 1878.

^(2«<)2-3) Nr. 6374.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

l. k. Landesgericht Laibach als Preßgericht auf Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft in Laibach zu Recht
erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 133 der
m Laibach in deutscher Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „Laibacher Tagblatt" vom
12. Jun i 1878 auf der zweiten Seite in der

zweiten und dritten Spalte unter der Rubrik':
„Lokal- und Provinzialangelegenheiten" abgedruck-
ten Notiz: „Mobilisierung", beginnend mi t :
„Das vor einigen Tagen" und endend mit :
„hier eintreffen", begründe den Thatbestand des
Vergehens nach Art. I X des Gesetzes vom 17ten
Dezember 1862 (Nr. 8 R. G. B l . für 1863).

Es wird demnach zufolge §§ 489 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer
133 der Zeitschrift „Laibacher Tagblatt" vom
12. Jun i 1878 beMget und gemäß § 36 und
37 des Preßgcsetzes vom 17. Dezember 1862
M . 6 R. G. B l . für 1863) die Weitervcrbrei-
tung der gedachten Nummer verboten und auf die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben erkannt.

Laibach am 15. Jun i 1878.

(2603—3) " Nr. 6375.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 24 der in
Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden politi-
schen Zeitschrift »NoviLv« vom 12. Jun i 1878
auf der Seite 189 in der zweiten Spalte ab-
gedruckten Notiz, beginnend nut „ 0 öömur 86 /u
äol^o" und endend mit „ v ^ ä a u ^ " , begründe
den Thatbestand des Vergehens nach Artikel I X
des Gesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 8
R. G. B l . für das Jahr 1863), und der Inha l t
der auf der Seite 190 in der zweiten Spalte
abgedruckten Notiz, beginnend mit „ U M I W ^ a "
und endend mit ,iN8til.vioii,", begründe den That-
bestand des Vergehens nach Artikel I X des Ge-
setzes vom 17, Dezember 1862 (Nr. 8 R. G. B l .
vom Jahre 1863) und des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300 St . G.

Es werdc demnach zufolge §§ 489 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltfchaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 24
der Zeitschrift „Noviov"' vom 12. J u n i 1878
bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862 ( N . G . B l . Nr. 6

vom Jahre 1863) die Weiterverbreitung der ge-
dachten Nummer verboten, auf die Vernichtung der
mit Beschlag belegten Exemplare derselben und die
Zerstörung des Saheö der beanständeten Notizen
erkannt.

Laibach am 15. Jun i 1878.
( 2 5 8 4 - 3 ) Nr. 4703.

Kundmachung.
Das Grundbuchsanlequn^s-Qperat für die in dec

A a l a s t r a l g e m e i n d e ^ p o l a n a v o r f t a d t
befindlichen landtä'ftichcn und nicht landtäslichen
Liegenschaften ist beendet und wird von heute an-
gefangen durch 6 Tage im Amtslokale des Stadi-
magistrates Laibach zur allgemeinen Einsickt l.uf
liegen.

Zugleich wird bekannt gemacht:
1.) daß Einwendungen gegen die Richtigkeit der

Besitzbogen bei dem gefertigten Leiter der Er<
Hebungen in der Amtskanzlei, Ialobsplatz
Nr. 2, im I I . Stock, bis zum

25. Juni l. I.
in den gewöhnlichen Amtsstunden mündlich
oder schriftlich angebracht werden können;

2.) daß, falls solche Einwendungen erhoben wer-
den sollten, die Vornahme weiterer Erhebun-
gen darüber am

2 6. Iuni l. I.,
vormittags 10 Uhr, in der obbezeichneten Amts
kanzlei eingeleitet und nach Erfordernis an
Ort und Stelle durchgeführt werden w i rd ;
endlich

3.) daß jene Parteien, welche nach der Lage des
bücherlichen Standes in den Fall kommen
lömilen, auf Grund des H 30 des Landesgesetzes
vom 25. März 1874 (L. G. B l . Nr. 12)
zu begehren, daß eine amortisierbare Privat-
sorderung in die neu zu verfassende Grund'
buchseinlage nicht übertragen werde, ihre dies-
fälligen schriftlichen Gesuche beim t. k. Landes-
gerichte Laibach innerhalb 14 Tagen vom
Tage der durch die amtliche Landeszeitung er-
folgenden Kundmachung dieses Edictes an-
bringen können.

Laibach am 17. Jun i 1878.
Der l, l. Landcsgcrichlsralh:

Mbitsch.

A n z e i g e b l a t t .
(2311—3) Nr. 3347.

Executive Feilbietungen.
Ueber Anfuchcn des k. k. Stener-

"mtes von Feistriz (in Vertretnng des
M e n k. k. Aerars) wird die Vornahme
"er exemtiven Feildietung der auf l)00 f l .
'̂schätzten Realität des Franz Sever

^ n Dornegg «ub Urb.-Nr. 1 (Anszng)
^ Herrschaft Prem bewilligt, und wer
"Nl die Tagsatznngen auf den

5. Inli',
0. Augus t und

10. Sep tember 18 78
^>t dem Bedeuten angeordnet, daß die
'"calität nur bei der dritten Tagsatznng
unter dcm Schätzwerts hinlangcgeben
werden wird.
^ K. k. Bezirksgericht Feistriz am 4ten
"Pri l 167tt.

(2313—3) N l . 334i).

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. t. ^teuer-

stes von Feistriz wird die Vornahme
""^ecntivcn Foilbietung der auf 8440 fl.
ŝchätzten Realität des Johann Vilz

^"u Feistriz Nr. 4<1, 8uli Urb.-Nr. 500
und 590 kä Herrschaft Adelsberg nnd »nd
"ru.-Nr. 5 uä Sl . Petrigill Dornegg,

bewilliget, und werden die Tagsatzungen
anf den

5. J u l i ,
6. August und

10. September 18 76
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nnr bei dor dritten Tagsatzuug
unter dcm Schätzwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistnz am 4ten
April 1878. ^

(2312—2) Nr. 3348.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansnchcn des t. t. Swu'r-

amtcs von Fcistriz wird die Vornahme
dcr cMUiivcn Feilbietnng dcr anf 320 sl.
geschätzten Realität des Thomas Cvctan
von Prem Nr. l i , »ub Urb.-Nr. 22 aä
Herrschaft Prem, bewilliget, nnd werden die
Tagsatzungen auf den

5. J u l i ,
6. August und
10. September 1878

mit dem Vcdcnten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
nnter dem Schätzwerthe wird hintan-
gegeben werden.

' K. k. Bezirksgericht Feistriz am 4ten
April 1878.

(2310—3) Nr. 334«. .

Executive Feilbietungen. !
Ueber Ansuchen des t. t. Steueramtes

von Feistriz wird die Vornah nie der exe-
entiven Feilbietung der auf io ' )0 f l . ge-
schätzten Realität des Lukas Novat von
Grafenbrnnn, imb Urb.-Nr. 408 ̂  Herr-
schaft Adelsberg, bewilliget, und w rden
die Tagsatzungen auf den

5. J u l i ,
6. August und

10. September 1878
mit den, Bedenten angeordnet, dah die
Realität nnr bei der dritten Tagsatzuna.
nnter dem Schätzwerthe hintangegeben
werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 4ten
Apri l 1878.

(2477—3) ' Nr. 11,831.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in kaibach wird bekannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen des Anton Mo-
schek von kaibach die executive Versteige
rung der dem Jakob Saler vun Ärunn-
dorf gehörigen, gerichtlich aus 2230 f l .

geschätzten, im Grundbuche der Herr-
fchaft SonmM 8ub U lb . 'N l . 80, Rects.-
Nr. 7ll und i iml.-Nr. 7l) ud Sonnegg
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei Feilbietunc»s'Tünslil',illilU!i. u<id
zwar die erste aus den

ii. Iull.
die zweite auf den

2. August
und die ontte auf den

3. Sep tember 18 7 8 ,
jedesmal vormiltags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswei.^. bei der
dritten aber auch unter demselben hmt-
angegeben werden.

Die LleitütiunsbediNgnifse. wornach
insbesondere jeder Luitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium znhan
den der Licitationstommissiun zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprowlolle und
die Grundbnchsextraete tonnen in der
dies gerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . städt. deleg. Bezirksgericht Lai«
bach am 2U. Ma i 1878.
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(1468) 22 V W 31088«?

llll einem dor 8ediiu8t«ll null ver1lLdr3r«is.li5<,6U
?o«ton dor 8ta«It I^idack i8t uutor nollr
vortdeilliHlteii LeäinssunMu /n verkanien. —
^nfra^oli vollen au ? . NlüUsr» ^ n n o u v s n -
2 u r « a u m iHid^cd ßeriedtet veräeu.

! Rim«.
Mehrere 100 Eimer echte

Wiseller Weine (Eigenbau)
vun den Jahrgängen 1875, 1876 und 1877
sind von 10 Eimer aufwärts billig zu haben
in N.2QN bci

> lriseber I^ulluuz »uzolaußt und ninc! dil-

Trieft.
Die Triester Gommercialbanl

empfängt Gcldcmlaczcn in österreichi-
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
in ZwaliM-ssranlrusti'lckm in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escompticrt auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob«
genannten Valuten. (92) 24

Sämmtliche Operationen finden zu,
den in den Tricster Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

1 \ 1 II If 1 4 Stiftouftfictn, für:ipajibbctvicb ober fiirl bi?4

I I I MV H II 1/1 A VI" II I I M I I f™»1 ö s P« «itöfül rimq imb mitre «
I I I l i i \ i I I " " V l r i i A i l l h I iu (ifh" W n n ß ' nvofic iicifiuiiuWj^!

/ SWu'bcrlierfaufer tjofjcii SKabntt. (2045) i«

won wtcik nit ̂ , ^atjfnrt^C?om|iv 9Kaf4ittenfal>rir, ^vanffurt a/W*

au8 ller Oeuuerei äer Gel)riu!ee Rosier
r^ in Leopoldsruh bei Laibach <
^ wir!» in Üistm von 25 Flaschen nusumrts ucrsrudrl. «
> Vl'slcllunsjcn auf Vicrc in Gebinden und Flasche» wird nur din'It i» dtt >
^ Brauerei oder in dcrcn Depots mit Eiskellern ill Tr ies ! l>ci Herru v . (3. ?«r i»or, >

^F Monte uerde (5orso >̂<r, 4!i—45^ A gra in bci Herrn IVIatk. Il.2.nk1, Seidcü ^
^ spinnergasse v,'r. 512; C i l l i bei Herrn ^.nt. I ' i ' ixQ«,', Ho»l „^lcjan!", N'insi, «

V slrasze ^cr, ."»2; T n r v i s bci Herr» I lvondgi l l t U^ r«u l ,H«d ; ,^ ra i»burs! ln-i >
> r>izu2 v o l o n i , Handelsmailn, und bei Herrn ?«»«!> 1«»»»»^, Haiidelama»» >>' /

^Z Lniunch. erbeten, (^>:'.ll) ^ «

Luftgetrocknete, anerkannt gute

Sackl- und Packpapiere
aus der Ratschacher Papierfabrik sind nntcr dem Erzeugunqsprcisc zu haben bei

l_. lVlikuLcli,
(1300) 12 Nathausplah Nr. 15, <»cu).

(2640—2) Nr 4728.

Cvncurs-Erössmmg
scher das Vermögen des Handelsmannes

Gabriel Pctschnig w Mrainburg.

Von dem t. t. Landesgerichte in
Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Landern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Handelsmannes Gabriel
Petfchnig in Krainburg der Concurs
eröffnet, zum Concurskommissä'r der
k. k. Landesaerichlsrath Herr Franz
Koievar, mit dem Amtssitze zu Laibach,
und zum einstweiligen Massevcrwalter
der Advokat Herr Dr. Johann M m -
cmger in Krainburg bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

2 4 . J u n i 1 8 7 8

im Amtssitze des Concurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Befcheinigung ihrer
Anfprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Glä'ubiger-
au^schusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

22. J u l i 1 8 7 8

dci diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts'
Nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf den

2 9. J u l i 1 8 7 8

anordneten LiquidierunaMagsahrt zur
Liquidierung und Ranc'bestimmung zu
bringen. Die Liquidierungstagfahrt ist
auch zum Versuche des Ausgleiches
nach § 68 C. O. bestimmt.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, feines Stellver-
treters und der Mitglieder des Glä'u-
bigcrausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

J bcigcgcbeu ist: j

X The H O W E M^OJSIINsli: C«- Ltd. <
° N. P. STOCKWELL, Goneraldircktor. (174Ö) 4 ̂

< > J t ^ ^ C e u t r a l - D e p o t fiir Krain allein bei <s=^Jj^ ^

|; Franz better, Laibach. |
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • » • • • • • • • • • 1

• mm m» mm mm mm wm mm mm wß w mm mvr^r^ir^r mm wr^r^r^m mr wm n r v w

8 Legats Hafnerei ;
^ 3 . ;m dor %i
O Tirnauer Lcndle Nr. 4 in T âil>a,oli %J
^ J (Miiplii)hlt ihr roicli assortiortos Latfor von ^

v Oefen, Kaminen, Sparherdvsrkleidungen >
C feuerfesten Ziegeln, Bau-Ornamenten von teiiient C
Ö und Thon; G
Q (2494) 6—2 fbrnor C

\£ Abort- und ll)a|fcrtcituiu|srüfircn y
C^ zu möglichst billigen Proison. "kJ
^J Zeichnungen und Preiscourante gratis. ^

Die weiteren Veröffentlichn"^
im Laufe des Concursvcrfahrens lott
den dllrch das Amtsblatt der „Las-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 18. Jun i 1878.

( 2 5 8 2 - 2 ) Nr. 44«9.

Executive
Fahrnis-Versteigerulig

Vom ?. k. Landesgerichte Lai^!
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr H"^
delsfirma Robert Arlt <̂  CowV- ^
executive Feilbietung der dem ^^ '
Kurnik in Laibach gehörigen, nnt i!.
richtlichcm Pfandrechte belegten Mid ^
358 f l . 50 kr. geschätzten Fahl"' '/
als: Möbel, Wäsche und Waren, ̂
williget und hiezu zwci Feilbict^
Tagsatzungen, die erste auf den

2. J u l i

und die zweite auf den

16. J u l i 1 8 7 8 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-""
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr " " ^
mittags, in der Wohnung und
Verkaufslokale des E^cutcn mit v^
Beisatze angeordnet worden, ^
Pfandstücke bei der ersten FeMe"^
nur um oder über dem SchcWlg
werth, bei der zweiten Feilb^ '
aber auch unter demselben 3^ " " '
gleiche Bezahlung und WcgsaM' '
hintangegeben werden.

La'ibach am 8. Juni 1 8 ? ^ ^

( 2 5 9 1 - 2 ) 3ir. ^ ^ '

BelanntmachllH.
Vom k. k. Krcisgcrichtc Nlldolf^

werth wird kundgemacht, ^ '^ HMi
tra.ld Florjanöiö' «nd 1" ' " ^ ' ^ i c l , '
1878, Z. 577, um « " " H t e '
Einverleibung des E igen thum- ' ^
bei den Realitäten !-:nl) Nctf.-^r. ^^
157 und 159/2 5<1 G " ' " 7 H l c ^
Stadt Rudolfswerth emg^ch"
welche bewilliget wurdc. ...mtc"

Dieses wird den n n ^ ^ ^
Erben des Verlasses der v ^ ̂  ^
Anna Kastiga von ̂ ildolsS'u^ ^
Wahrung ihrer Rechte mtt ^ß
hange zur Kenntnis ge " ^
denselben der Gerichtsadvoka ^
Dr! Rosina von Nudch werch .„
Curator-ui^wm zur Empfang ^ ,

dieses Grundbttchsb.sll)ndcs

^ u d o l f s w e r t h a m ^ - M a ^ ^ ' .
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M^ Warnung. "Wl
Ich erllärc hicmit, dasi ich nur jene Hah-

''.'NNeil leiste, sür welche ich mich persönlich vcr-
PÜichlr. (86Ü8) - l - 1

l.oul8o Isojnnovien.

LMMV
lucht ein solider Vcamtcr gegen gnle Verzinsung
°u< zwei Monate. Geneigte Anträge bis 26, d.
Unter: .,2«au»t«r 150" nuutx, roäkmlo hier.

' (20l>0)

'buch und Papierhandlung, Ünler der Tranlschc 2.
êich sortiertes Lager aller Burcnn u. <l°n,P'
" r Requisiten, Schreib , Zeichnungs nndMa.
'" 'Mrusil icu, Ichrci l , , Vricf i> Packpapiere,
Wlien, Pinsel, Bleistifte, Stalilscdcrn, Tiutc,
b'egellalt, Copir, Notiz- u Gcschnfti'l'üchcr.
"<ls Neueste in Papicrconfcction n, Monogram
'"kn. Annahme von Bestellungen aus Visits

larten. (1491) I!»

Herren-Mischr,
eigenes Erzeugnis,

!°Iit.eft<> Arbeit, bester Slofs und zu müallchs!
°'U«s,e>n Preis? empsieylt

E. I . Hamann,
Hauplulalz Nr. 17.

^ Auch wird Wäsche genan nach Maß und
Punsch angeferliqet und nuv bestpassende Hem.
°"l verabs "lsst. (310) 61

Wohnung,
,^u». nuslersl be.iurm. sür Michaeli zu vrr»

,,,. Das Nähere: Deutsche Gasse Nr . U. 1. Stock.
lUswä'rts. (2657) 3 - 1

^ Viele Aerzte ^

^ " n d doch g le iche» U r t h e i l . ^

? bon ̂  U Hg.Mayer i« Vreölan wurde ̂
^Uuler vielen anderen von folgenden Nerzlen ̂
^nipfohlru. verordnet nnd mit den glnn^ -̂
5 zendsten Erfolgen in Anll'endnng gebracht: !'
d Dr. Kalntsch in Dresden, Dr. I . N. Ancr <'
^ bach in Äutnrest, Dr. Weder in Halle, >
^ Dr. Lehrs, lünissl. «reii5phl)sil»il in «n» !:
^ bäum, Dr. Fiutenslein in Äveslan, Dr. --
< Körner in Wolgast, Dr. Koschate in Vres- ^
^ lau, Dr, Heszler in Äönigöwart (Böhmen), >
^ Dr. C. Gcrstncker in Oschah, Dr. Lang in :i
5 Echwarzwasser ?e. ^
^ Hauptdrpot: W. Mayr in Laibach; <-
^3>lialdcputs: Dominit Mizzoli in Rudolfs- ^
'̂  werth, K. Schnuuil in Krainburg und -!
^ Anton Franzoni in Görz. (195) ^

jrijcher Fülluna:
^delheidsqucllc; Billincr Saucrbrnnu;
karlsbader Mühl-, Echlusz- und Sprudel;
^gerer Franzens-, Salz- uild Wicscn-
M c ; Fricdrichshallcr; Gleichenberger
^"stautins- u. Klausner Stahl-; Oicsz-
?"blcr; Halter Jod-; Kissinger; Maricn-
?°cr Krcuzliruun; Deal-, Nakoczy-,
Wuyadi-, Prculaucr, Püluacr, Paradcr,
5kcoaro, iliohitschcr, Saidschitzcr, Scl-
l t>", Pyrmoutcr St. Lorcuzcu Quelle;
«̂ "scr Krauchen und Victoria-Qncllc;
Mutterlauge, Karlsbader Sprudcl-, Hal-
^ Jod- und Maricubadcr Vrnnncnsalz.

^» haben bei (iiUll)

,""e bic V»r«lnuun^ storcnde Meblcamenlc,
^Nc ^ol l lu l l londl i^ l tn l i und »<,!Ut«,»tä.
l,,',^st h t i l l «ach cincl in nnzähligcn ssällc» bcst»

^wol ^ r l , u l » cntslandlnc als auch noch su sehr
'r<llt«t«, n»»n?«»lu^«»e, lf i i insll^l i und

z> . wtilalicb bcr ,ned. yacultlit,
°^Nnstalt nlcht niehi HabSburgclgasse, sonder»

'^ie«. Ttadt, Eeilernnsse Nr. N.
^ Nuch Hau!nu<!lchläl,e, ^ t r lc lmcn, I ° lnn» de!
' ^ u v n , «leichsucht, Unsruchtbarlcit, Pollutionen,

«v^»', '?^"" ^« »nlluslaun oder ,u bl^üülN,

au, u , ' ' , ° " ""b»»r<„. „ „ ^ »^rden V! ed i c» m e n l «

K,^7 >ÜM«— __ ___ —.»V?«
?^^°^°!< > MMMWMWWMWMMMIMMMN^ »

Z^ZZ « i 3amit jeder Aranke ß !
^IN S ! I licvor «r ci»e Nur »»lcrnimmt, V!
^ > u « " !ß ob« die Hl'ssnunss auf ««»c» ß!
I 33 ^ sunss schwinden Uiftt, sich ohne Z
« « ! ^. ! l Costco von den durch Di-. «iiy'K D l
? 3 ^ ^ ^ Heilmcthobl »rziellen llber- - >
« « T) - laschtnden Htünnyen !ll>cr»eug«n ^
^ " ^ , 3 lann, sendet Richter'« Verlag». - ,
" " "2 - Anstalt in Leipzig aus Franco. ^
V ">2 - »erlangen gern Jedem einen Z '
^ n ^ >ß .,Attest»3lu«,ug" (l«0. Auf l ) ß,
^ ^ . ^ nralis und sranco. — Versäum«: ^
» l . ^ ' ? »tlemand, sich diese» mit vie» ? '
. . ^ ! ^ . ^ len Ki anlenbtlichlcn versehenen -
3 " 3'.?> ^ „Auszug" lommen zu lassen, — ̂
» " 3v3 ! ^ l j»» dem illustrirte» Oriainal» ß !
3^^<^ ^ werle: I I I . Airy'« «aunhcil« ^
» ->U ̂  lD melhode erschien bic »NO. Auss,, - !
« " » . " !! z Iubcl'Uuöaal,», Preis «,'. lr ff s!
l ^ , ^ " ^ I - ^' ̂ ' H" beziehen durch alle ^ »
>!3.3'^ W! ^ «uchhandluugen. ^ ,l>

2 ^ - ^ » I ̂ >M„,lI,l,i1lIiIMII!!MNm„,ssj„,iIl,i!„!„,,„!,M,„!i,lj,̂  s!>

Darlehen
nnler sehr günstigen Bedingungen gewährt an

Offiziere, Pensionisten, Staats- und
(22W) 10-5) Oalillbcamte
die gegenseitige Versichernngsbanl „ s l a v i » " .
Auch N'crdeu sür Beamte Cautioneu erlegt. —
Nähere Auslünste ertheilt die ̂ envrulreprU-
»vnluil/ l» I »lduoll, ^Vien«r8tr»»«v 7.

Ein

aus auftändiger Faniilie, mit guten Schulzeug'
nissen versehen, wird in einer Stadt Steier-
marls in einem UlHllufHotnr^oDobHfto so»
for< ausgcnomme».

Näheres in F. Müllers Annoncen'Vureau,
^aibllch, herrengasse «. (2ü9N) 3—2

Muricnl'ndcr Kreuz-
lnunn^

frische F ü l l u n g ,
(1584) 18—11 verlauft billig

slpothclcr. Laibach (Wienerstraße).

»»» I l»,o

villglled der Wlen« «edic. ssoc«<l8».
Wien , W^^M»»«>»M. l t l«ßs K>^
V«»,l!!«l««^ werben «e scheinbar,,«,
tz«!lba»e», ssilllt »on <,»sch»se»,,,! "

Ordinal«»» tliglich v,n » l —G ul>r ^
N»chw»rdll»lch<5»rrespo»ben»»H«,. 3
deltn. »tldn,Meb«c««,nted«<l»l,t. ^
WM' D». »«,«»« »»lb» b»ch di, r̂

«rnennnnff »n« „ « « . »«<«»«»<.<, 52
ProQNnr n, l>̂  »««ge^ichnet, .^ <>,

eleganter

Frijalrs-Aüzi
N. i **,

praktischer

Inilijalits-Wc^iclicr
II. 1«,
dauerhafte

Frühjahrs - Hose
II. 5 ,

im ßolbcn Verhältnisse die feinsten

Herren- und Knabenkleider
zu den billigsten Preisen.

Grosse Auswahl

Kinder kleitl er
(für zwei- bis achtjährige).

Schlafröcke
für Herren und Damen

bei (1565) 22-22

1 Nenn,
Schneidermeister.

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige Auftrüge werden prompt
gegen Nachnahme effectuiert, nicht Cou-
venierendes ohne Anstand umgetauscht.

LEYKAM-JOSEFSTHAL,
Actiengesellschaft für Papier- und Druckinduntrie in Graz.

Es wird bekannt gegeben, dass nach Beschluss der siebenten ordent-
lichen Generalversammlung der Coupon Nr. 16 mit fünf Gulden ü. W. vom
1. Juli 1878 an

in Graz bei der Gesellschaftskasse, Stempfergastse Nr. 7,
„ Laibach bei Herrn A. Zeschko und
„ Wien bei dem Bankhause Felix Pfeiffer & Söhne, Annastrasße Nr. 8,

von G bis 12 Uhr vormittags eingelöst wird.

(2642) 2 - 1 l>er VerwaKuiijsHratii.

Sparkasse Kundmachung.
Wegen des pro 1. Semester 1878 vorzunehmenden Rechnungsabschlusses

werden bei der gefertigten Sparlasse

vom 1̂  bis incl. 15. Juli 1878
Zahlungen weder angenommen noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das

Pfand am!
vom 28. Juni bis 1«. Juli 1878

sür das Publikum geschlossen.
Laibach am 19. Jun i 1878. (2605) 3 - l

Direction der kraimschen Sparkasse.

H 3 c ^ e r tourist braud)! auf feinen GkbirgsSt outen ein GJcnitfnnillel, bn« ibn ^ B
• ftärtt unb grofje (Irmübunß foluic qucilenbcn Durft üerbinbert. Kchte unver- •
• slllBchte CLbocolabc bringt in ber I^at jufolge ifjrffc XbfobrommflcbaltcÄ biefrn •
H Offert l)cröor, juic bicž aud) jjeiuiefltr iöerf)striker wirberbolt fr^robt unb im«? bc ^M
H ftntigt baben. ftüv biefen stures nun rnrugrn tuii ü^ocolnbc in leidjt rjjborcr ^m
H (3)cjcuncr=)3rorm, fe r̂ bequem jum ro^cn wenuft, in jtuei Sorten 511 (*5 unb 1)0 fr. ^M
• per Raffs', nnb benennen sie Tonristeii-Chocolade. 3cbrif ^acfct eutbäft IG X>c H
H jcuncrS. ©eibe Sorten finb oanj rein, ob,ne jebe trügcrijdjc iörimifcljunß ljcrgffiellt. ^M
• Die tbcuerere Sorte entbält feineren üacao. (2G07) 1 •

I (2607) 1 don. KüfTerle & Co. •

^ Unter allen Kaffee Mahmitteln ha! den durchschlllgcudstrn Erfolg ? 1

^ ^ ^ » « <' l i - Ii^ » 5 l « « , ?1
^ Erfindung von Heinrich Frauck Söhne in Ludwigsburg, ^
>5 seines hochfeinen Geschmackes uud seiner reichlichen Nährstoffe wegen, errungen. - M
w^ Um dem viel beliebten und viel begehrten ^
I 1 ^ «" » !R <3 15 - 16 » t < ̂  «. ^
^ zu schadcu, suchen jch< eine Menge von ssabrilanten verschiedenartige nnd grrinal ^
» Präparate nnler dem renommierten N.nnrn Fra«ll-»affee in Handel zu bringen^ M
^F ja. viele davon drncken <s»ar die »anze volle Zirma nach: ^

V Vefitzer der 6 Fabrile« in i!udwiaHbur« (s Habrileu), «leth. Vretlen ^
^H Meimbhlim und Gronaarlach. ^

V W a r u m ? ! — Um die Käuferin ,u täuschen! ^
I D a r u m : Vorsicht beim «inkause! ^
^ Die Erfinder und Fabrikanten des echten Frans-Kaftee ,>'!»'" "») dnl,e> ^
H genöthigt, ihren ttisleln und Packelen die llnirisch?!st ^

5 8
^ ^ ^ M w ^ ^ ^ 2 ? und die geschlich hinterlegten Schlchmarlen j » ^ ; ^

ll " ^ l lM«M M>l«W«M l̂ !<^M.,'̂  ^W^ Z
^ beizudrucken und bitten die verehrten .hausiranm. genau auf dicie ^eicken ii« ^
z r jehen. damit sie den (257?) 5--1 M

M von dem unechte«, nachgeahutten grwisz unterscheiden lönnrn. I n allen besseren 2 l
^ Spczereihandluugcn des Landes ift der ^

« ^ versehen mi! obigen Tchuhmnrlen „,,h Unierschrlft. z» finden «



RI8N

^ ^ ^ W WWUMUMMWMM W WR Wiener illustrierte Moden-Damenzeitung.
^ ^ ^ ^ ^ ^ V ^ W ̂ ^ ^ ^ ' ^lllirNlNlss. Jährlich erscheinen: '». Hahrst«ntt

M > W ^ ^ > » ^ ^ ^ ^ ^ M W ^ ^ M ^ M j ^ ^ - ^ M U ^ ^^ Arliüitî lummcrn Gruftsolio Format, enthaltend mindestens 1500 Original'I^
>^M ^ ^ « stralionen, liOO Stillereivorlagcn?e.
^» ^ ^ ^ ^ ^> ^^^^M ̂ W^^W ^ Untcrhaltuuns Vlnt tcr , enlhaltend Novellen, Modeberichte ie., ,̂ orrespond«',>z >>»

^ M ^ ^ W ^ ^ W l ^ ^ U ^ W ^ M . ^ W ^ ^ » , ^M^«»»^, ^ ^ « » « » ^ Äonen mit wenigstens 'lW Schnittmustern in natürlicher Größe.
^ D ^ ^ ^ ^ ^ ü ^ ^ WM ^ M U^ MW M ^ ^ M W M ^ M ^ M ^ . u u 1. uu6 I S . oinn« ^«6ou NIauHt» oins «kullllnsr. Abounementspreis

bei freier Postverselldnng für Oesterreich-Ungarn vierteljährig sl. 1 20, halbjährig fl, '^40, gallzjnhrig fl, 4 80.
Abonnements auf die „ 4 , » r » « l l » ' werden jederzeit augenomueu vom „< «»^«,«l l« - V « ^ l « ^ Q : ^Vi««, V I I I . , I^uHslurlfUl!»« ^ r . 37 (eigenes Haus).

(2586) 3-2 U ^ " Abonnementsbeträge pcv Postanweisuntt erbeten, " M k

U Ich.sassc der Finuungspathin 1 ' r ^n -^
(/) 2l»Il» tjusek in Laibach öffentlichen Dank m
ŝ ! für das schöne AirmungSgeschenl meiner ̂ s>
A ächter. H
Z(2643) 6 . « . L?

100 Polterabend - Scheye
zum Vortrage für

einzelne Herren und Tamen
und zur Aufführung für

zmci und mchrrrc Personen,
wie auch Gcburtsfest ° Au f füh rnugcn .

Von Alvtnslel'tn.
Dritte verbesserte Anst age, Preis 90 tr.

Bei J g . v. Meinmayr H Fed. Vambera in
Uaibach. (2«1")

^PHotographischeH
^ Annmuc.

Ich erlaube mir einem geehrten P. T. Pu-
blikum die Anzeige zu machen, das; ich einen
tüchtigen Wiener Photographen zu gewinnen
gesucht habe, welcher in den ersten Ateliers als
Operateur stand, nnd daher in die angenehme
Lage verseht bin, eben so schöne Vilder zu
liefern als bisher.

Ich nehme mir die Freiheit, meine P. T,
bunden höflichst zu crsnchcn, mich noch weiter
mit Ih ren werthen Aufträgen zn beehren. Ans
nahmen finden jeden Tag ohne Ausnahme statt.

Pholographenswitwc, Theatergassc 3ir. 6.

Molls Seidlitz-f ralver. *m ,.•„.
jL wenn auf jeder Schachtel-

JfiPB ^ ^ ^ r ^ fifi :iu^ 1'UUS(;hung bcrech-

^Preis citier Derfieflcsfen ®riflinas-3>djadjfcs 1 ff. o. 35.
Echt hei den mit x bezeichneten Firmen.

Franzbranntwein nnd Salz.
Der zuverlasslichste Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit hei allen inneren und
äusseren Entzündungen, gegen die meistnn Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-,
Ohren- und Zahnschmerz, alte Schädon und offene Wunden, Krebsschaden, Brand, ent-
zündete Augen, Lähmungen und Verletzungen jeder Art etc. etc.

§n ^fsafdjcti sammf $eliiaudjsaiuDei{unfl 80 ßr. ö. ^ .
Echt bei den mit f bezeichneten Firmen.

^^k^^RhniH^w^ iff^ltžHlttfttt Dioscr Thrftn ist dor
w j f t m W H f W I ^ QW*\\\\W\\ciüzip,c> der unter alloü
^Hfl^^Hll trlMUEHKIN^^H!^^ TOn ' m ^ a n < ^ ° ^ vorkommen-
^PmB^^HaB9BBHAn^^^^^^9 M. Krohn h €)•• den Sorten zu ärztlichen
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H B H M W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ in Bergen Zwecken geeignet iat.

^uis 1 ff. o. $5. per 3tfaföe faminf fyfoanfoanmeifnn.
Echt bei den mit * bezeichnoten Firmen.

Salicyl-Muiidwasser. ^S"?5
Zahnheilkunde ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, erfrischend und
fäulniswidrig wirkend. Preis GO kr.

(<J8) 52—24 A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W i e n .

D e p o t s : Laibach: fX) G.Piccoli, Apoth.; (X t •> Josef Svoboda, Apoth. Albona:
(x) Millevoi, Apoth. Adelsberg: (x) Em. Jagodic. Cansilc: (D 13. Passaguoli, Apoth.; u) G.
Carlatti. Cilli: ( i f ) Baumbach'sche Apotheke, (x t «J J A. Kupferschmid; (x; C. Krisper;
l>ruuburg: (x) Joh.Sigwart. Friesaeh: (x) Ant. Aichinger, Apoth Gurk: (x) Ed.IIopfeartncr;
(x) Fritz Gorton. Gtfrz: <x *) A. Franzoni, Apoth.; (x *> C, Zanetti, Apoth.; U) A. Scppenhofer.
(x) A. Mazzoli; (x) A. v. Gironcoli, Apoth. Krainbur??: w Karl öchaunig, Apoth. Klagen-
ftti-t: (xf») Clementschitsch; (x) P. .Birnbacher, Apotb.; (x; Musiua & Kometter, Apotheker;
(x) F. Erwein, Apoth.; (i) Dr. Paul Häuser, Apotheker; (x) Peter Merlin. l'onlai'cJ: (x) F.Mi-
nitBini, Apoth.; (x) P. Orsaria, Apoth. Kadmannsdors: (x) A. Koblek, Apoth. Kudolsswerih:
(i*) J. Bergmann, Apotheker; (xj I). Rizzoli, Apotheker; Stein: (*) Jos. Močnik, Apotheker;
Spital: (x) Ebner & Sohn, Apoth. Strassburg: (xj J. N. Gorton. Tarvls: (x) A. v. Prean,
Apotheker; Triebrfch: (x) G. Luegers Witwe. Villach: (*) C. Kampfs Erben, Apotheker;
(T) Fried. Scholz, Apoth.; (x) Math. Fürst. Wippach; (x -; •; Alb. Muaiii», Apotheker.

^^ßm^^n^^Mt^ Bie Selbsthilfe
^ : 1 " 9 Bestes und rreiswlir<ligstes===; ' • • • -*~r.-q

5
 ; ^

1 6 Kogenmantcl, Schwächezuständen
»igeadeckep (PUM), fakinlag«, ielfabfe I „„,„„, N, „, »„„,„„, ...

r i H Z Z r Z Z ^ . ( _ ^ - P i l L a l ' n k - . - i ^ = ^ = = sowie an «etolttter eq̂ QHi« Itibtn,

= v o n lü J. Elsinger & Sohne m «fig«-?« ^ifAVMJ?Kftt
;== in Wien, Neubau, /ollei-frasse 2, r~ v\r,nst' Pe«N HweJobiersont 24.I .

I" Lieferanten du» k. u. k. KriogHiuiiuHtoriumg, Hr Mai I l .*« . f 'a?«? ! 1 *** '« ! 5 * f w'? " " " ' " l '.r

! M B K M . .ar iu U ,v lHl O T ia iUtH i >H r t u.t,, t ' B t B . , t , , J | |£^£ÄÄr^J gj

Nruck und Verlag von Iz. v. Hleinmayr H Fed. Bamberg.

^ Fraly öolliltger in Witll
stl ^ ^ . ^ ^,!,,l!!!W!^!> omz>sls!l,It il>r« anerllannt !>0»t«<)N8tr,ill!rtnn u. prLlN^kniliten

^71 H U Nir 2 l « r , ^VH»»«r, Nillot», I l u t t n r , rol»»^» l ' io i l led;

1 ^ M M V«traruy«-N.«»nl'v<>li'«; ls>mz,l! tt< Voi iHulrü lur is t» '

,?triertn 1'roi^cnnranto ssrn,t,!8. 1̂5>8!») I.̂> "̂
^NttlK^l! »,!! «U^ 1'lldril<»'IIl«.Il1>t!Nl'<1s!I-i!>^>'> :

^!6N. Wiocisn, l-wumülilßg88o ^lr. 2'

le ^
1 Unalylisch'chcmischcs Laboratorium des Zircktors Zr. Hljeobalt» Mernel. v
^ Inhaber oes polytechnischen Znstitutes, vereideter Ehennker in MeslaU. l3
H V. G. XI , , Fol. U(i. 2
U ,^err Apotheker F r a n z W i l h e l m zn Ncnntirchcn in Nicdcrösterreich bereilll M
F nach ärztlicher Vorschrift einen Thee, den derselbe unter dem Namen ^ Z l l h c l M ^ »,
^ a,lli«lrthritis«<!er a«tirheum,lt lscher V l « l r c i u l n l l » n c t l , e c in den Handel l r ing! l ^ ,
U Diesen Thee hatte ich bereits, uon anderer Seite nusgesordert, zu verschiedene» M
3 malen Gelegenheit im Lanfe der Jahre zn nntcrsuchen nnd mich iiucr dessen Ve^ M
^ slandlheile gutachtlich zn änsiern. E<? loi'ntc mir daher mir angenehm sein, voi« ^
«̂  V)err» Apotheker ssranz U i l l i e l m die beehrende Aufforderung z» erhallen, n»! M
3 Grund eingehender Untersuchung, die von mir sowol chemisch wie mikroskopisch n»? »
H pharmntodynnmiscl! vurgenoinmen wurde, mich gutachtlich über diesen Thee zn incher»' i ^
!5 Ich conslaliere vor allein, daß suwol dieser Thee, luelcher mir direkt von H
3 Herrn F r a n z W l l h c l m , Apotheker in Äc'eunülchen, nbersan0t wnrde, >uie die lil'ü «
^ mir früher nntersuchteu Jurten geuau ein nnd dieselbe ZllsnnlmmensejMig hnlle» l » ^ »
!^ das« dir dabei verloandtrn Drognen in allen Fällen uon vorzüglicher Veschnsselll)"' M
2 waren. Aus Gri l i ld der Untersuchungen bin ich serucr berechügt zn conslaüeren, da>! H»
^ der oben bezeichnete W i l h e l m s a u l t a r t l l r i l l f c h c antirl)cumalischc Blu l»c i l> l ' ^
i ^ »<uuai»tlice des Herrn F r a n z W i l h e l m . Apotheker in Neunkirchen, Wurzel», «
H Pflanzen und Blüten enthält, deren blntleinigende, die Mngeuthätigkeit anrege»^ »
^ ilnd dadurch die Verdannng startende Eigenschaft nichi nur schon längst dinch ^c ^
iL Wissenschaft eonsiatierl >u»roe, sondern da>! e? den Forscliungen de^ Herrn lHrzengl'ls H
! - gelungen ist, Vegctabilien dein Thee einziiverleiben, welche kis jei)! noch nicht in ̂  l»
^1 )!leihc der pharmazentisch heilsamen Dvogneu aufgenonlinen wurden. Ich bin ^ H
^ festen Ueberzengung, das; beim richtigen «hebrciucli dieses jedenfalls jeder Hanshnll»»ü M
^ n'illfonnncnen Hansmüteli? die oben näher bezeiclmelen ^ei^en bald gelindert »^ 1R
j ^ gehoben werden Den Wi l l ,c lmö «»»iarthr i l i ju len nlllirl»cum>llischl'» ' M > ^ ^
^ reiuinuunHthcc aber fclbsl kann ich als einen nicht zn unterschätzenden »„>' n>cscU>̂  M
H lich fortschrittlichen der li'llllrmileoliL». nleßHute«, bezeichnen. »
j ^ V r e s l a u , im Mai 1877, 5?
^ Vcr V'lcklor M
^ des analhtisch'chemifchen Laboratoriums und polytechilischen Institntes H»
ü ( I . . ».) Dr. 3l,col„,l» Werner, V
5̂ (4970) U—5> vercideler (ihemiler, A

^ Allein SQ^.^ erzeugt von D
ü Zss'«-»»» HVi««R«3Hnz, Apotheker in NeunkirchcN. »
^ Oin Packet, in acht (^aben „cthci l t , nach Vorschrif! des Arztes bere'«^ H
M samult (^ebrauchsanlueisung in diversen Sprachru I Gulden, separat für Stempel »» »
H Packung 10 kr. ^ A
U V ^ » r « « « « r . Man sichere sich vor dem Anlauf von Fälschungen und wo" A
is stets ,,^'i lnolm« antiarthritischeil antirhcuinatischen Älutreiuignugsthee" ver lauf ' »
M da die blos unter der Vezcichuuug antiarthritischer aulirhcuiual'ischer Vl iürei»'«'«' '^^ H»
U lhcc austauchenden Erzeugnisse mir Nachahmungen sind, vor deren Ankauf >ch !" M
M warne. . M
H Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums ist der echte Nl lhelnlv »"" ̂ «
» arthritlsche autirhcumatische Älutreininungöthee auch zu haben A

l5 A d e l s b c r g : Hof< Wchfcrschmidt, Apotheker; A g r a m : Sig. MiNlbach. Ap^ H
2 lheter; V urgo.' Gins. Äcttauini, Apotheker; B r u ä a. d. M u r : Albert Lauger, ^ " ^ß
ß̂  thctcr; B o z c n : Frauz Waldmüllcr, Apotheker; V r u u c c l : I . G. Mahl; ^ f ' ^ - M
M v-'lr: Rud. Swoboda, Apotheker; Ärixcn.Leonhard Slanb, Apotheker; V l e l v ^ « ' M
l« Ioh. Ncusscr, Apotheker; C i l l i : Äaum'bach'schc Apotheke und Franz Lauscher; ^ " ^ »
ß̂  m o i l s : Hermes Codolini, Apotheker; C o r t i n a : A, liambruzzi; Dc'Ul! . «^
»ss « a n d s b c r g : M ü l l e r s E r b e u ; E s s e g g - I . (5. v. N i e u c s , Apotheker, »"d ^ ' F^
^ G o b c h l i , Apotheker ; F ü r st c u f e , l d . - A . Schröctensux, A p o t h e k e r ; F l o h n l e , t c " - ̂  ^
ß^ ^lnmaner; F r i c s a c h : O. Richheim, Apotheker, nnd A. Aichinger, Apotheker! tj'.^ ., M
»5 bach: Josef .^önig, Apotheker; G ö r z : A. Franzoni, Apotheker: G r a z : I ' .^ ,.", A
^ lcitncr. Apotheker; G n t l a r i n g : S. Auttcrl; G r u b i s n o p u l j e . ' I o f t i ^ ',, ' A!
ß^ G o s p i c : Valentin ^out, Apotheker; Grase u d o r s . I o f e s .Uaijer; H " ^ " ^ , , . ^ U
», Ios. M . Richter. Apotheker; H a l l (Tirol): Leop. v. Aichinger, Apolheler; ^ " ^ , H
^ b ü r g : F. Scuetuwitsch; I u u i c h e n : I . Slaps, Apotheker; I m s l : ^'U)c»"l ^ " ' «
ß^ Apotheker; I v a u i c : 6d. Tullovic, Apolhcker; K a r l s l a d t : A. (3. Kallic, ^ l M ^ »
^ uuo I . Äeuic; K l a g e n s u r l : .Mrl (5lementschilsch; K i u d s b e r g : I ^ . - l H
^ . ^ a p s e u b e r g : Turner; ttnittelseld: Wilhelm Äischner; . ' l r n i n b u r g . «« A
^ Tchauni«. Apotheker; L i c n z : Franz v. Erlnch, Apotheker; Lcobeu: ^ - ^ ^
^ ferschy, Apotheker; M a r b u r g : Alois Qunuocs!; M o t t l i n g : >>-. " " " " " ' ^ , / c r ; t l
^ thcter; M ü r z z n s c h l a g : Iohauu Dnuzer, Apotheker; M u r a u : I ^ ^ " - ^ X
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I - A p o l h . ; R ooe r e d o : Richard Thales, A p u l h . i R a d l e r s b u r g : ^ " ' " ,^ ^ , , a b ' «
V^ A p o l h , ; S a m o b u r : F. Schwarz, A p o l h , ; S c b e n i c o : Peter Vcros, A p o t h ^ ^ ^ «
M b ü r g : I , !ij. (5orlon; S t . ^ e l t : Julian Rippert; S t a i u z - Valentin " " " " ' k e r ; I
^ Apoth.; S c m l l i l : N, Ioannovics Suhil; Spnlalo: ^eualio v, Gmzlo,/^ / ^ , ^ . V̂
k S ch l a n d e r s : Ä. Wiirstl. Apolh.; T r i e sl: Jak. Seravallo. Apolh.; T r i c"' - ^ .̂. M
<^ Sanluui; T a r v i s : Eugen ^berllu, Apolh.: ^ i l l a c h : Malh. Fürst; ^>" ^ ^. «H
H A.Kraicsowits, Apolh. ; ' ^ i u l u v c c : 3r ie^/Herz ig, Apolh.; W a r a s d i t t - ^ . ^ «
^ Halter. Apotheker; W i n d i s c h g r a z : Ios, ttnllignritsch, Apotheker, und "- - ^ V
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